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Liebe Partnerinnen und Partner, liebe 
Leserinnen und Leser,

mit Freude präsentieren wir Ihnen unseren 
Nachhaltigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2022. 
In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit immer mehr an 
Bedeutung gewinnt, möchten wir Ihnen einen 
Einblick in unser Streben nach 
verantwortungsbewusstem Handeln und unsere 
Fortschritte im Bereich der Nachhaltigkeit geben.

Als Unternehmen, das auf den Grundwerten von 
Partnerschaftlichkeit, Verantwortung, 
Teamorientierung und Vertrauen aufbaut, ist es uns 
ein Anliegen, einen positiven Beitrag für die 
Gesellschaft und die Umwelt zu leisten. Unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie ist geprägt von der festen 
Überzeugung, dass ökonomischer Erfolg und 
soziale Verantwortung Hand in Hand gehen 
müssen, um eine lebenswerte Zukunft zu gestalten.

Im Berichtsjahr haben wir es geschafft, unseren 
spezifischen Stromverbrauch zu reduzieren. Eine 
Reduzierung des spezifischen Stromverbrauchs ist 
nicht nur aufgrund der explodierten Strompreise 
wichtig, sondern trägt auch maßgeblich dazu bei, 
unseren ökologischen Fußabdruck zu minimieren.

Wir sind uns der Herausforderungen bewusst, die 
der Klimawandel und der ressourcenintensive 
Lebensstil der modernen Gesellschaft mit sich 
bringen. Als Unternehmen möchten wir einen 
aktiven Beitrag leisten, um den negativen 
Auswirkungen entgegenzuwirken. Durch die 
Implementierung neuer, energieeffizienterer 
Maschinen haben wir gezeigt, dass eine nachhaltige 
Unternehmensführung nicht nur ökologisch, 
sondern auch ökonomisch sinnvoll ist.

Vorwort
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Im Zuge unseres ganzheitlichen Verständnisses von 
Nachhaltigkeit legen wir einen hohen Wert auf den 
Gesundheitsschutz und die Förderung des 
Wohlbefindens unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Im Berichtsjahr haben wir uns dazu 
entschieden, neue Projekte zu diesem Thema zu 
initiieren und unsere Zusammenarbeit mit 
entsprechenden Partnern intensiviert. 

Abschließend möchten wir uns bei allen unseren 
Mitarbeitern, Partnern, Kunden und Stakeholdern 
bedanken, die uns auf unserem Weg begleiten und 
unterstützen.

Mit nachhaltigen Grüßen,

Jan Fritzensmeier & Sven Kaiser 
CEO / Geschäftsführung
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Coko im Überblick

1926

4

GmbH & Co. KG

CONRAD KOCH

77.550 m²

100 % PRIVATBESITZ

181 MIO. EURO

1.300

BAD SALZUFLEN (DE)

GRÜNDUNG

STANDORTE COKO GRUPPE

RECHTSFORM MUTTERGESELLSCHAFT

GRÜNDER

GESAMTE FLÄCHE COKO GRUPPE

EIGENTUMSVERHÄLTNISSE

JAHRESUMSATZ COKO GRUPPE

MITARBEITER COKO GRUPPE

SITZ MUTTERGESELLSCHAFT
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Fünfjahresübersicht

WESENTLICHE KENNZAHLEN* 2018 2019 2020 2021 2022
Veränderung 
in % ggü. dem 

Vorjahr

KENNZAHLEN COKO

Umsatz Coko Gruppe (in Mio. €) 152 151 140 160 181 13,13%

davon am Standort Bad Salzuflen (in Mio. €)1 71 69 60 72 84 16,67%

Produzierte Teile (in t) 6.401 6.270 5.542 6.166 7.216 17,03%

UMWELTBELANGE

Gesamtenergieverbrauch (in MWh/t)** 2,42 2,33 2,39 2,40 2,15 -10,53%

Energieverbrauch Strom (in MWh/t)** 2,01 1,97 2,02 2,07 1,94 -6,20%

Energieverbrauch Erdgas (in MWh/t)** 0,41 0,36 0,37 0,34 0,21 -37,17%

CO2-Äquivalente Gesamt (in t) 767 718 635 618 425 -31,23%

Gesamtemissionen (t/t)2** 0,12 0,11 0,11 0,10 0,06 -41,24%

Materialeffizienz (t/t)3** 1,05 1,04 1,05 1,07 1,08 0,20%

gefährlicher Abfall (t/t)** 0,011 0,011 0,007 0,006 0,006 1,56%

nicht gefährlicher Abfall (t/t)** 0,09 0,08 0,09 0,13 0,12 -8,48%

Lackmengen (in t) 63,61 63,23 46,88 27,92 24,49 -12,28%

Lösemitteleinsatz (in kg/h) 1,44 1,32 0,62 0,59 1,92 227,65%

Wassereinsatz (in m³) 3.022 3.727 2.667 2.686 2.383 -11,28%
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MITARBEITER und GESELLSCHAFT 2018 2019 2020 2021 2022
Veränderung 
in % ggü. dem 

Vorjahr

Mitarbeiterzahl Coko Gruppe 1.209 1.093 1.162 1.274 1.300 2,04%

davon am Standort Bad Salzuflen 534 474 459 506 532 5,14%

Frauenanteil an der Gesamtbelegschaft (in %) 23,03 23,21 22,44 23,32 22,93 -1,67%

Fluktuationsquote (in %)4 3,07 3,63 1,74 3,23 6,46 100,00%

Betriebszugehörigkeit (in Jahren) 14 14 15 13 13 0,00%

Altersdurchschnitt (in Jahren) 44 45 45 43 43 0,00%

Arbeitsunfälle 30 22 21 22 27 22,73%

Ausfalltage aufgrund von Arbeitsunfällen 225 202 404 222 269 21,17%

1. Der Umsatz ist vorläufig und gilt nur für die Konzernbetrachtung. Für Coko Deutschland als Einzelunternehmen ist der Umsatz höher.
2. Berechnung der direkten CO2- Emissionen aus Diesel, Benzin, Propan und Erdgas über www.izu.bayern.de. Aus tausend Liter Diesel entstehen 2,63 t CO2. Aus tausend Liter Benzin entstehen 2,33 t CO2. Ein m³ Erdgas 

entspricht 0,00983 MWh. Aus einem m³ Erdgas entstehen 0,00201 t CO2. Aus einer Tonne Propan entstehen 1,6 t CO2. Die Dichte von Propan ist mit 0,58 kg/l gegeben. Ausgedrückt in CO2-Äquivalente Scope 1 Emissionen.
3. Bei der Materialeffizienz wurden die Materialien mit Hilfsstoffen ohne Diesel und Propan berücksichtigt.
4. Ohne kurzzeitig beschäftigte Aushilfen.
* Bezogen auf die Muttergesellschaft mit Standort Bad Salzuflen. Beziehen sich die Kennzahlen auf die Gesamte Coko Gruppe ist dies entsprechend dargestellt.
** Für die Herstellung von 1 t Kunststofffertigteile.
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die Bundesstraße 239 und die Ostwestfalenstraße 
ist das Unternehmen gut an die Autobahn 2, Han-
nover-Dortmund, angeschlossen.
Das Coko-Werk 1 in Łódź, Polen, wurde 2000 ge-
gründet und 2016 komplett erneuert. Es ist unser 
erster internationaler Standort und wurde gegrün-
det, um vor Ort für den Kunden zu fertigen und 
auf dessen Bedürfnisse einzugehen. Der Schwer-
punkt liegt hier aktuell auf Sichtteilen im Ein- oder 
Mehrkomponentenspritzguss, der Oberflächen-
veredelung durch Lackierung und Bedruckung, 
komplexen Montageprozessen für komplette 
Baugruppen, hochmoderne Fertigungsmethoden 
sowie den Logistikprozessen „just in sequence“ 7 
Tage/Woche.

Durch die hohe Auslastung von Werk 1 in Łódź, 
entschieden wir uns 2012 dazu, ein weiteres Werk, 
20 km entfernt vom Werk 1, zu eröffnen. Dadurch 

konnte das Produktangebot erweitert und unsere 
Kunden umfangreich bedient werden. Das Werk 
2 in Lodz stellt Sicht- und Gehäuseteile sowie 
Bodengruppen für Geschirrspüler her, beliefert 
die Automobilindustrie – Interieur und Exterieur 
für verschiedene OEMs und die Solarindustrie, 
mit verschiedenen Gehäuseteilen, mit 
Dichtungsapplikationen.

Im Jahr 2006 folgte unser Werk in Cerkezköy, 
Türkei. Hierdurch sind wir besonders nah an 
unseren internationalen Kunden und können 
flexibel agieren. Der Schwerpunkt in Cerkezköy 
liegt bei Sicht- und Gehäuseteilen im Ein- und 
Mehrkomponentenspritzguss, Tandemtechnolo-
gie, der Oberflächenveredelung durch Lackierung 
und Bedruckung, komplexen Montageprozessen 
zu kompletten Baugruppen, weißer Ware, der Hei-
zungsindustrie, Sanitär sowie auf Hi-Fi-Produkten.

Der Standort

Das Coko Stammwerk in Deutschland ist der 
Entwicklungs- und Innovationsstandort des Unter-
nehmens. Das Mutterunternehmen wurde 1926 
im hessischen Kassel gegründet und ist seit 1944 
fest in Bad Salzuflen verankert

Das ca. 47.400 m² große Betriebsgelände, liegt in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum Messegelände 
der Stadt Bad Salzuflen. Der nordwestliche Teil 
des Geländes ist als Industriegebiet ausgewiesen, 
der südöstliche Teil ist Gewerbegebiet.

Die Bundesstraße 239 begrenzt im Osten das 
Werksgelände. Im Süden schließt sich direkt 
Wohnbebauung an. Die im Norden und Osten 
liegenden Flächen sind mit Messehallen und ande-
ren mittelständischen Unternehmen belegt. In un-
mittelbarer Nachbarschaft zu unserem Betriebsge-
lände befinden sich keine offenen Gewässer. Über 
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Kunststoffspritzgussartikeln nach Muster oder 
Zeichnung mit anschließender Montage und Ober-
flächenveredelung, Konstruktion und Herstellung 
oder Beschaffung der entsprechenden Spritzguss-
werkzeuge.

Wir sind Zulieferer für die Branchen: Automotive, 
Heizung und Klima, Hausgeräteindustrie und 
Medizintechnik. Unsere geografischen Kernmärkte 
umfassen Europa, vor allem Deutschland und die 
direkten Nachbarstaaten, sowie Schweden und die 
Slowakei, aber auch Russland und südamerikani-
sche Staaten.

Das produktionsrelevante Einkaufsvolumen am 
Standort Bad Salzuflen betrug 2022 ca. 37 Mio. 
Euro und verteilt sich vorwiegend auf Lieferanten 
aus Deutschland. Übrige Lieferanten sitzen in 
weiteren europäischen Ländern und Asien.

Geschäftsgegenstand

Zur Anwendung kommen 
die Spritzgussverfahren:

• Kompaktspritzguss
• Strukturschaumverfahren (TSG)
• Zwei-Komponenten-Spritzguss (2K)
• Gas-Innendruck-Verfahren (GID)
• Gas-Gegendruck-Verfahren (GGD)
• Hart-Weich-Verfahren
• MuCell-Verfahren

Die Be- und Verarbeitungstiefe 
des Unternehmens umfasst:

• Oberflächenbehandlung (Verarbeitung
von Lösemittel- und Wasserlacken,
mit Lösemittelrückgewinnung)

• Schweißen
• Prägen
• Siebdruck/Tamponprint
• Baugruppenmontage

Ende der 1920er Jahre brach die Weltwirtschafts-
krise aus. In diesen schweren Jahren der Rezession 
machte Conrad Koch aus der Not eine Tugend und 
gründete 1926 die Coko Gesellschaft in Kassel. 
Den Firmennamen bildete er aus seinem Vor- und 
Zunamen und das selbstentworfene Firmen-
zeichen ist bis heute in seinen Ursprüngen erkenn-
bar. Gegenstand der Firma war die Herstellung 
und der Vertrieb elektrostatischer Reinigungs-
geräte. Infolge des Zweiten Weltkrieges wurde die 
Produktion so stark beeinträchtigt, dass erst eine 
Verlegung der Produktion nach Metz und kurz 
vor Kriegsende nach Bad Salzuflen beschlossen 
wurde. Seit 1969 befindet sich der Betrieb im Bad 
Salzufler Ortsteil Holzhausen.

Wir beschäftigten 1.300 Mitarbeiter weltweit und 
verarbeiten als Systemlieferant in der Kunst-
stoffbranche, alle thermoplastischen Kunststoffe 
mit Ausnahme von PVC. Anspruchsvolle und hoch-
wertige technische Teile werden mit modernsten 
Fertigungsanlagen für die unterschiedlichsten 
Branchen hergestellt. Der Geschäftsgegenstand 
umfasst eine kundenbezogene Produktion von 
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Weltweites Lieferanten-  
und Kundennetzwerk

Im Jahr 2022 haben wir zu 
Kunden in folgende Länder geliefert:

• Belgien
• Brasilien
• China
• Schweden
• Deutschland
• Schweiz
• Estland
• Slowakei
• Frankreich
• Serbien

• Italien
• Spanien
• Litauen
• Tschechische Republik
• Mexiko
• Türkei
• Niederlande
• Ungarn
• Österreich
• Vereinigtes Königreich
• Polen
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„Qualität, Sicherheit, Gesundheits- und Umwelt-
schutz am Arbeitsplatz gehören zum Selbstver-
ständnis unseres Unternehmens und leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Unternehmenserfolg.“

Gesunde Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
einer gesunden Umwelt sind für unser Unterneh-
men eine wesentliche Voraussetzung für die Leis-
tungsfähigkeit und damit für den wirtschaftlichen 
Erfolg und für die Sicherung der Arbeitsplätze. Wir 
pflegen eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden und Lieferanten und sorgen 
uns in der Lieferkette um Umweltbewusstsein 
und Nachhaltigkeit. Eine gute Arbeitsqualität, 
die Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umwelt-
schutz, sowie die Anlagensicherheit, bildet daher 
den Rahmen zum Festlegen von Umwelt- und 
Arbeitsschutzzielen.

Wir verpflichten uns daher zur Einhaltung aller 
rechtlichen Forderungen und bindenden Verpflich-
tungen. Wir wollen darüber hinaus den Schutz 
unserer Umwelt nachhaltig sichern und kontinu-
ierlich verbessern.

• Wir wollen das Umwelt- und Gesundheitsbe-
wusstsein sowie das sichere Arbeiten fördern,
durch die Beseitigung von Gefahren und
Minimierung von Risiken, mit dem Ziel der Ver-
meidung von Arbeitsunfällen und Erhaltung der
Gesundheit aller Mitarbeiter und der Umwelt.

• Wir wollen Umweltbelastungen, sowie arbeitsbe-
dingte Gesundheitsrisiken unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, vermeiden oder verringern.

• Wir verpflichten uns, bei der Entwicklung und
Planung neuer Produkte, Anlagen und Verfahren
mit Rohstoffen und Energie unter den Gesichts-
punkten der Ressourcenschonung bewusster
umzugehen, mit dem Ziel, die Umweltleistung
und Energieeffizienz kontinuierlich zu verbes-
sern.

• Wir verpflichten uns zur fortlaufenden Verbes-
serung unserer Managementsysteme aus den
Bereichen Qualität, Umwelt, Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz.

• Wir verpflichten uns zur Konsultation und Betei-
ligung von Beschäftigten und deren Vertretern
und fordern alle Beschäftigten auf, Vorschläge
zur Qualitäts- und Prozessoptimierung, Unfall- 

und Schadensverhütung, zur Verbesserung der 
Gesundheitsvorsorge und des Gesundheits-
schutzes sowie des Schutzes der Umwelt einzu-
bringen.

• Wir überprüfen kontinuierlich alle unsere Aktivi-
täten hinsichtlich der Auswirkungen auf die
Arbeits- und Produktqualität, Arbeitssicherheit
sowie den Gesundheits- und Umweltschutz.

• Wir führen einen offenen Dialog mit unseren
Mitarbeitern, der Öffentlichkeit und den Behör-
den.

Wir erwarten von allen bei uns Beschäftigten, dass 
sie ihre volle Kraft zum Erreichen der Unterneh-
mensziele einsetzen. Ihr Verhalten in der täglichen 
Arbeit zeichnet sich durch hohe Zuverlässigkeit, 
Flexibilität, Kreativität und durch die Bereitschaft 
zur steten Weiterbildung aus.

Unsere Vorbildfunktion stärkt unsere Kompetenz 
nach innen und außen.

Unternehmenspolitik



13

Zielpyramide unseres 
Unternehmens zur 
perfekten Fabrik

y Kompetenzentwicklung
y Motivation & Disziplin
y Bindung qualifizierter Mitarbeiter/innen
y Gesundheits- und Sozialförderung

y vertrauensvoll
y tolerant
y ehrlich
y partnerschaftlich
y verantwortlich
y motiviert
y teamorientiert
y respektvoll

Gültig für DE/PL/TR

Strategien sind 
standortbezogen

y Standardisierung von Prozessen
y Einsatz von modernster IT & Betriebsmitteln
y Null Fehler Strategie durch KVP
y Umwelt- und Ressourceneffizienz

attraktiver Arbeitgeber
modernste Technik

Qualitätsführerschaft
Nachhaltigkeit

Die perfekte 
Fabrik

Unsere Werte

y Marketingkonzept
y Konzentration und Produktgruppen
y Kundenbegeisterung
y Vermarktung techn. Know-how

MITARBEITER PROZESSE KUNDEN

• MISSION •

• ERFOLGSFAKTOREN •

• MAßNAHMEN UND ZIELE •

UNSERE

• STRATEGIEN ZUR PERFEKTEN FABRIK •

• VISION •

Die entsprechenden Maßnahmen zur Erreichung der Ziele und Messgrößen
sind in den jeweiligen Abteilungszielen festgelegt.
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Das Coko-Werk hat am Standort Bad Salzuflen 
ein integriertes Managementsystem aufgebaut. 
Zur Realisierung dienten die Anforderungen aus 
den Bereichen Qualität (VDA 6.1, DIN EN ISO 
9001:2015, IATF 16949) und Umwelt (DIN EN ISO 
14001:2015, EG-VO 1221/2009, VO (EU) 2017/1505, 
VO (EU) 2018/2026). In Anlehnung an die ISO 
45001 haben wir unsere Prozesse für den Bereich 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz aufge-
baut.

Die unternehmens- und standortspezifische 
Umsetzung der o. a. Systeme ist in einem Unter-
nehmens-Handbuch beschrieben. Die Anwendung 
des Handbuchs gewährleistet, dass die organisa-
torischen, kaufmännischen und technischen Tätig-
keiten, die Auswirkungen auf die Qualität, Umwelt 
und Arbeitssicherheit haben, geplant, gesteuert 
und überwacht werden.

Die für uns wesentlichen rechtlichen Verpflichtun-
gen sind im Zusammenhang mit den Umweltas-
pekten beschrieben. Die Einhaltung der Verpflich-
tungen wird durch unser Managementsystem 
überwacht und kann bestätigt werden.

Im Rahmen des Managementsystems haben wir 
uns mit unserem Umfeld sowie den interessierten 
Parteien auseinandergesetzt. Eine Forderung war, 
dass das Umfeld, in dem wir uns bewegen, sowie 
die interessierten Parteien ermittelt werden.

Jede dieser interessierten Parteien hegt Ansprüche 
gegenüber dem Unternehmen. Diesen Ansprü-
chen möchten wir unter dem Einsatz geeigneter 
Maßnahmen gerecht werden. Wir haben unser 
Umfeld mit den wichtigen und relevanten Anfor-
derungen und Themen der interessierten Parteien 
bestimmt und identifiziert.

Dies sind interne und externe Themen, die sich 
in ihren Wechselwirkungen beeinflussen und für 
die strategische Ausrichtung und den Zweck der 
Organisation relevant sein können.

Zu den interessierten Parteien des Coko-Werks 
werden folgende gezählt: 

• Schulen und Universitäten
• Behörden
• Gesellschafter

• Mitarbeiter und Familien
• Nachbarn
• Betriebsrat
• Dienstleister
• Zulieferbetriebe
• Kunden

Neben der Bestellung eines Umweltmanage-
mentbeauftragten, ist mit der Etablierung eines 
Umweltschutzbeauftragten in einer Stabsstelle, 
außerhalb der direkten Weisungslinie, die Möglich-
keit geschaffen worden, aus sämtlichen umwelt-
relevanten Bereichen Informationen zu sammeln, 
auszuwerten und gegebenenfalls Korrekturmaß-
nahmen auszuarbeiten.

Aufgrund des direkten Vortragsrechts des Umwelt-
beauftragten bei der Geschäftsleitung können die 
Korrekturmaßnahmen schnell den Entscheidungs-
trägern vorgelegt werden. So ist eine direkte und 
störungsfreie Kommunikation zwischen den Mit-
arbeitern und der Geschäftsführung sichergestellt.

Managementsystem
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Weitere Aufgaben des Umweltschutz- 
beauftragten sind:

• bei der Entwicklung und Einführung umwelt-
freundlicher Verfahren und Erzeugnisse zu
unterstützen;

• die Einhaltung der einschlägigen Umweltvor-
schriften zu prüfen und die Geschäfts- und
Betriebsleitung zu umweltrelevanten Themen zu
beraten;

• Ausarbeitung von Verbesserungsvorschlägen bei
Feststellung von Mängeln in umweltrelevanten
Bereichen;

• Information und Beratung der Betriebsangehö-
rigen über schädliche Umwelteinwirkungen und
über den Einsatz von geeigneten Schutzmaß-
nahmen.

Die Geschäftsführung prüft regelmäßig, in Ab-
stimmung mit den beiden Beauftragten, das 
durchgeführte interne Audit und integriert die not-
wendigen Maßnahmen in das Umweltprogramm. 
Jährlich wird eine Umweltbetriebsprüfung durch-
geführt. Die Prüfung konzentriert sich unter an-
derem auf die Umsetzung des Umweltprogramms 

und die damit einhergehende Erfüllung der Um-
weltziele. Die Umweltbetriebsprüfung wird durch 
den Umweltschutzbeauftragten durchgeführt.

Neben der Tätigkeit für den Bereich Umwelt 
nimmt der Umweltbeauftragte ebenfalls Aufgaben 
im Bereich der Arbeitssicherheit und des Brand-
schutzes wahr.

Unserem Energiemanagement obliegt die Überwa-
chung sämtlicher energetischer Themen, wie etwa 
die Druckluft- und Stromverbräuche. Durch enge 
Zusammenarbeit zwischen den Bereichen Umwelt 
und Energie lassen sich effektive Lösungen und 
Verbesserungen erarbeiten und umsetzen.

Verantwortlichkeiten und Gremien
Die Geschäftsführung legt die strategische Aus-
richtung des Unternehmens fest und entscheidet 
über alle nötigen Maßnahmen zur Erreichung der 
festgelegten Unternehmensziele. Im Führungs-
kräftekreis treffen sich regelmäßig Abteilungsver-
antwortliche aus verschiedenen Unternehmensbe-
reichen, um gemeinsam mit der Geschäftsführung 
die Strategie- und Geschäftsentwicklung bei Coko 

voranzutreiben. Die Führungskräfte berichten der 
Geschäftsführung über alle ökonomisch, sozial 
und ökologisch relevanten Themen. Bei wichtigen 
Geschäftsvorfällen werden die Gesellschafter hin-
zugezogen und legen in regelmäßig stattfindenden 
Gesprächen und Gesellschafterversammlungen, in 
Abstimmung mit den Geschäftsführern, erforder-
liche Maßnahmen fest.

Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden
• Arbeitgeberverband Lippe e. V.
• IHK-Lippe zu Detmold
• Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.
• MACH1 (Arbeitsgemeinschaft der Wirtschaft für

berufliche Weiterbildung im Kreis Herford e. V.)
• Werksarztzentrum Herford e. V.
• Kunststoffe in OWL e. V.
• FABEL-Service
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Verantwortungsvolle Geschäftstätigkeiten in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif-
ten der Länder, in denen wir tätig sind, gehören 
für uns zur Selbstverständlichkeit. Wir sind der 
Auffassung, dass nur durch regel- und richtlinien-
konformes Verhalten innerhalb der Lieferkette, 
ein verantwortungsbewusstes unternehmerisches 
Handeln stattfinden kann. Aus dieser Überzeu-
gung entwickelten wir eine Compliance-Richtlinie 
für alle Mitarbeiter der Coko-Werk Gruppe. Alle 
relevanten Compliance-Themen werden der Ge-
schäftsführung berichtet.

Die Compliance-Richtlinie bietet Mitarbeitern 
und Führungskräften einen verpflichtenden 
Orientierungsrahmen zu den folgenden 
Themen:
• Gesetze und Bestimmungen
• Korruption und Bestechung
• Zwangs- und Kindearbeit
• Datenschutz
• Belästigung
• Entlohnung
• Arbeitszeit
• Diskriminierungsverbot
• Gesundheit und Sicherheit

• Versammlungsfreiheit und Tarifverhandlungen
• Umwelt
• Lieferkette
• Whistleblowing

Den Inhalt dieser Leitlinie setzen wir im gesamten 
Unternehmen, als auch bei unseren Lieferanten 
und Unterlieferanten, voraus.

Aktiv treten wir Verstöße jeglicher Art entgegen 
und fördern jederzeit die Zivilcourage unserer Mit-
arbeiter. Bei Verstößen gegen die Compliance-
Richtlinien finden unsere Mitarbeiter jederzeit in 
unseren Compliance-Beuftragten einen 
vertrauensvollen Ansprechpartner. Zusätzlich 
wurde ein Hinweisgebersystem implementiert. 
Fehltritte von Mitarbeitern und Geschäftspartnern 
können anonym an Vertrauensanwälte gemeldet 
werden. Nach der Prüfung wird eine 
unternehmensinterne Untersuchung eingeleitet, 
in der der Fall aufgearbeitet wird.

Compliance

„Die Compliance-Richtlinie 
stellt unseren ethischen und 
rechtlichen Kompass dar.“

Coko-Werk Compliance-Richtlinie

Wir bekennen uns zu den Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten 
Nationen und zu den Kernarbeitsnormen der 
International Labour Organization (ILO). Dieses 
Bekenntnis spiegelt sich auch in unserer 
Compliance-Richtline wider. Außerdem 
unterstützen wir die 2015 von den Vereinten 
Nationen verabschiedeten Ziele für eine 
nachhaltige Entwicklung (SGDs).
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Verantwortung innerhalb der Lieferkette
Unsere Lieferanten unterstützen Aktivitäten, die 
eine verantwortungsbewusste Rohstoffbeschaf-
fung sicherstellen. Die Beschaffung und der Ein-
satz von Rohstoffen, die rechtswidrig oder durch 
ethisch verwerfliche oder unzumutbare Maß-
nahmen erlangt wurden, sind auszuschließen. Die 
Verwendung von Rohstoffen wie zum Beispiel Kon-
fliktmineralien, die von Embargos oder sonstigen 
Einfuhrbeschränkungen betroffen sind, ist nicht zu-
lässig. Unsere Lieferanten sind daher verpflichtet, 
diese Rohstoffe in hergestellten Produkten in der 
Lieferkette zu identifizieren und die Herkunft und 
Bezugsquellen der von ihnen verwendeten Roh-
stoffe offenzulegen.

Durch die Entwicklung eines gemeinsamen Be-
wusstseins von Sorgfaltspflicht innerhalb unserer 
Geschäftsbeziehungen versuchen wir unser Selbst-
verständnis von der Achtung der Menschenrechte 
auf andere zu übertragen. Durch eine verantwor-
tungsbewusste Beschaffung wollen wir den Schutz 
der internationalen Menschenrechte unterstützen 
und achten sowie sicherstellen, dass wir uns nicht 
an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig ma-
chen.

• die Risiken werden mithilfe einer Risikoanalyse
hinsichtlich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und
ihres Schadensausmaßes identifiziert und klassi-
fiziert.

• die ermittelten Risiken und die damit verbunde-
nen Chancen werden zur einfachen und nach-
vollziehbaren Darstellung in einer Risikomatrix
visualisiert. So lässt sich die Priorität einzelner
Risiken erkennen.

• zur Verringerung der Risiken wird ein Maßnah-
menplan erstellt, in dem die Abteilungsverant-
wortlichen geeignete Maßnahmen aufzeigen
und nach erfolgter Umsetzung die Risiken neu
bewerten.

Risikomanagement

Als global agierendes Unternehmen ist Coko einer 
Vielzahl von Risiken ausgesetzt. Dies können 
sowohl interne als auch externe Risiken sein. Um 
zu verhindern, dass Risiken zu Problemen werden, 
oder aber den Schaden beim Eintritt der Risiken zu 
verringern, verfügt Coko über ein Risikomanage-
mentsystem.

Der Prozess des Risikomanagementsystems 
lässt sich in folgenden Schritten beschreiben:
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Die Verantwortlichen sollen die Arbeitsprozesse 
mit wesentlichen Auswirkungen auf die Umwelt 
leiten, durchführen und überwachen.

Auf diese Weise können die betrieblichen Aus-
wirkungen der Tätigkeiten des Unternehmens am 
Standort sowohl für den Normalbetrieb als auch 
für Umweltbetriebsstörungen und Notfälle kon-
tinuierlich geprüft und beurteilt werden. Im Nor-
malbetrieb und bei einer Umweltbetriebsstörung 
kann so nicht nur auf höchster Führungsebene 
des Unternehmens einem Missstand entgegenge-
wirkt werden. Verantwortung zeigen wir als Unter-
nehmen im Umgang mit Ressourcen, arbeiten eng 
und kooperativ mit zuständigen Behörden und 
Aufsichtsstellen zusammen und setzen die zahlrei-
chen gesetzlichen Forderungen entsprechend um. 
Durch die Bestimmung unseres Umfelds, der inte-
ressierten Parteien, mit ihren Anforderungen und 
Erwartungen, konnten wir weitere Verbesserungs-
potenziale aufdecken, die uns auf unserem Weg 
der kontinuierlichen Verbesserung unterstützen. 

Umwelt

Bereits 1997 haben wir unsere erste Umwelterklä-
rung veröffentlicht. Wir haben uns damals der He-
rausforderung gestellt, Ökologie und Ökonomie zu 
verbinden. Verantwortung, für die heutige und die 
nachfolgenden Generationen zu tragen, ist uns ein 
wichtiges Anliegen. Diese Haltung ist prägender 
Bestandteil der Coko-Werk GmbH & Co. KG und 
erklärtes Unternehmensziel. In unserer 
Compliance-Richtlinie verpflichten wir uns, unsere 
Leistung zum Umweltschutz kontinuierlich zu 
verbessern.

Aus diesem Grund erfolgte 1997 die Validierung 
nach EMAS. Außerdem wenden wir ein Umwelt-
managementsystem nach der EG-Verordnung Nr. 
1221/2009 und DIN EN ISO 14001 an. Unsere Um-
weltpolitik und unser Umweltmanagementsystem 
legen die Umweltziele und das Umweltprogramm 
fest und überprüfen diese Elemente in regelmäßi-
gen Abständen. Mit dem Managementsystem wer-
den die Verantwortungen, Befugnisse und Bezie-
hungen zwischen den Beschäftigten, insbesondere 
in Schlüsselpositionen, definiert und beschrieben. 

Bezug zu den Sustainable Development Goals:

„Umweltbelastungen sind 
zu minimieren und der 
Umweltschutz kontinuierlich 
zu verbessern.“

Coko-Werk Compliance-Richtlinien



19

Vision: 
Gesunde Mitarbeiter

Sicherheitswertvorstellung 
des Unternehmens: Mitarbeiter 
kommen gesund und gehen gesund; 
Verbesserung der Ergonomie

Sicherheitsfaktoren: 
Unfallrückehrgespräche, 
10 Gebote Arbeitssicherheit, 
Delegation Unternehmerpflichten

Sicherheitsstrategien:
Umsetzung von Maßnahmen 
aus den Bereichen T-O-P

Sicherheitsziele:
= 0 Unfälle

Krankentage reduziert, 
Mitarbeiterzufriedenheit

Umweltwertvorstellung  
des Unternehmens:

Eliminierung von Verschwendung,
Effizienzsteigerung, Einhaltung

von Rechtsanforderungen

Umwelterfolgsfaktoren: 
Maximierung der Wertschöpfung, schonender

Umgang mit Ressourcen, Identifikation
der Mitarbeiter mit dem Unternehmen

Umweltstrategien: 
Eliminierung von Verschwendung, 

Mitarbeiterschulungen

Umweltziele:
Reduzierung Abfallmengen 

Senkung Entsorgungskosten, 
Ressourcenschonung,

Energiesparmaßnahmen

Umweltleistung verbessert
Imagegewinn des

Unternehmens

Vision: 
Verbesserung der Umweltleistung

Arbeitssicherheit/
Gesundheitsförderung

Umweltschutz
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2018 2019 2020 2021 2022 vgl. 2021 - 2022

Direkter Energieeinsatz Strom [MWh/t ] 2,012 1,972 2,020 2,068 1,940 -6,20%

Direkter Energieeinsatz Erdgas [MWh/t] 0,408 0,355 0,369 0,337 0,211 -37,17%

Gesamtenergieeinsatz [MWh/t] 2,421 2,326 2,389 2,404 2,151 -10,53%

Materialeffizienz [t/t] 1,051 1,042 1,050 1,075 1,077 0,23%

Trinkwasser [m³/Mitarbeiter]* 5,659 7,863 5,810 5,308 4,479 -15,62%

gefährliche Abfälle [t/t] 0,0108 0,011 0,007 0,006 0,005 -26,25%

nicht gefährliche Abfälle [t/t] 0,087 0,084 0,087 0,126 0,115 -8,48%

Gesamtemissionen [t/t] ** 0,120 0,115 0,115 0,087 0,059 -31,99%

Flächenverbrauch [m²/m²] 0,82 0,82 0,82 0,82 0,82 -

Flächenverbrauch in Bezug auf  
die biologische Vielfalt

• Gesamtgrundstücksgröße: 47.400 m²
• Versiegelte Fläche: 38.900 m²
• Versickerungsfläche: 8.500 m²

Kernindikatoren zum Umweltschutz

Nachfolgend geben die Kernindi-
katoren zum Umweltschutz ge-
mäß EMAS einen Überblick über 
unsere Umweltschutzleistungen 
am Standort Bad Salzuflen. Hier-
zu wurden die entsprechenden 
Werte ins Verhältnis zu der Aus-
bringungsmenge gesetzt. Detail-
liertere Informationen befinden 
sich auf den nachfolgenden 
Seiten.

*Der Referenzwert wurde angepasst und bezieht sich nun auf die Mitarbeiteranzahl. Der Wert der vergangenen Jahre wurde 
entsprechend korrigiert. 
**Direkte CO2- Emissionen ausgedrückt in CO2-Äquivalente je Tonne Ausbringungsmenge.
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Für die Herstellung der Artikel verwenden wir alle 
thermoplastischen Kunststoffe, mit Ausnahme 
von PVC. Wir sind bekannt für unsere innovative 
Produktqualität und behaupten uns damit seit 
Gründung im Jahr 1926 erfolgreich am Markt. Um 
auch in Zukunft wettbewerbsfähig zu sein, gilt es. 
mit den vorhandenen betrieblichen Ressourcen 
ein bestmögliches Ergebnis zu erzielen und weiter-
hin die Kundenerwartung zu erfüllen. Unter Res-
sourcen verstehen wir Material, Maschine, Mensch 
und Fläche, welche es gilt, verschwendungsfrei zu 
nutzen.

Materialien
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2021 2022
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Ausschuss wiederverwertet
Die Jahresproduktion von Kunststofffertigteilen 
stieg im Vergleich zu 2021 von 6.166 t auf 7.216 t 
im Jahr 2022. Dementsprechend stieg auch die 
Menge der eingesetzten Rohstoffe von 6.574 t im 
Jahr 2021 auf 7.721 t im Jahr 2022. 
Produktionsbedingte Abfälle wie Angüsse und 
Ausschussteile werden bei uns, wenn möglich, 
gemahlen und als Mahlgut der Produktion wieder 
zugeführt. Die Menge des wiederverwendeten 
Mahlguts lag im Berichtsjahr 2022 bei 82 t, was 
einem Anteil am Gesamtverbrauch von 1,06 % 
entspricht. Die eingesetzte Menge an Rezyklaten 
hängt von Kundenanforderungen ab und kann 
von uns nicht beeinflusst werden.

Materialinput 2021 Materialinput 2022

• 6.574 t eingesetzte
Rohstoffe

• 429,41 t Verpackungen
• 7,74 t Reinigungsgranulat
• 2,55 t Lösemittellacke
• 25,36 t Wasserlacke
• 3,34 t Reinigungsver- 

dünnungen
• 3,69 t Propangas, andere

Gase
• 0,17 t Klebstoffe
• 6,96 t Öle, Hydrauliköle,

Spezialöle und 
Schmierstoffe

• 19,43 t Diesel
• 10,67 t Benzin

• 7.721 t eingesetzte
Rohstoffe

• 631,40 t Verpackungen
• 5,64 t Reinigungsgranulat
• 6,19 t Lösemittellacke
• 18,30 t Wasserlacke
• 4,28 t Reinigungsver- 

dünnungen
• 4,03 t Propangas, andere

Gase
• 0,23 t Klebstoffe

14,43 t Öle, Hydrauliköle, 
Spezialöle und 
Schmierstoffe

• 16,51 t Diesel
• 14,72 t Benzin
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Materialeffizienz nach EMAS t/t
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•
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Jürgen Platz
Arbeitssicherheit & Umweltschutz

Durch meine tägliche 
Arbeit unsere Umwelt(leistung) 
weiter verbessern



24

Energieverbrauch genau zu überwachen, 
potenzielle Einsparungspotenziale zu identifizieren 
und unsere Fortschritte transparent zu 
dokumentieren.

Absoluter Energieverbrauch gestiegen
Die Auslastung ist im Jahr 2022 um ca. 3,34%
gestiegen. Dieses macht sich insbesondere beim 
Stromverbrauch bemerkbar. So ist der 
Stromverbrauch von 12.749,524 MWh auf 
13.995,750 MWh gestiegen. Bei der Planung neuer 
Anlagen und Prozesse wird auf die Energieeffizienz 
ein sehr hoher Wert gelegt. So konnten auch im 
Berichtsjahr 2022 ältere Spritzgussmaschinen 
durch neue, energieeffizientere Maschinen ersetzt 
werden. Der Verbrauch von Erdgas sank im 
Berichtsjahr. Durch eine gezielte 
Prozessoptimierung konnten wir den 
Gasverbrauch unserer Materialtrockner spürbar 
senken. Der Gasverbrauch setzt sich zusammen 
aus Produktions- und Heizgas.

Energie

Wir sind ein Betrieb, der Energie für die Herstel-
lung und Veredelung seiner Artikel benötigt. Der 
Energieaspekt ist daher seit Jahren ein wesent-
liches Bewertungskriterium, welches neben einer 
Zielfestlegung auch einer regelmäßigen Bewertung 
unterliegt. Mit der Steigerung der Energiekosten 
und durch den drohenden Klimawandel ist die 
Notwendigkeit zur Kontrolle und Reduzierung des 
Energieverbrauchs wichtiger denn je. Daher ist es 
auch unser Anliegen Verschwendungen zu er-
kennen und die Energieeffizienz im Unternehmen 
ständig zu verbessern. In der heutigen Zeit ist dies 
eine große Herausforderung, der wir uns positiv 
und optimistisch stellen.

Eine maßgebliche Entwicklung war die Etablierung 
eines engagierten Energieteams, das sich 
regelmäßig trifft, um Strategien zur Reduzierung 
unseres Energieverbrauchs zu erarbeiten und 
umzusetzen. Durch das bestehende 
Monitoringsystem sind wir in der Lage, unseren
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2018 2019 2020 2021 2022

spezifischer Energieverbrauch

2,421 2,326 2,389 2,404

MWh/t

2,151

Während das Produktionsgas für die Beheizung 
der Zuluft und der Umlufttrockner in der 
Lackiererei sorgt, wird das Heizgas für die 
Beheizung der Gebäude mittels 
Warmwasserheizung und Dunkelstrahler 
verwendet. Der standortspezifische 
Energieverbrauch ist von 2,404 auf 2,151 MWh/t 
gesunken.
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Stromkennzeichnung

Erneuerbare Energien Stromkennzeichnung
Im Jahr 2021 betrug der Anteil erneuerbarer 
Energien an der Stromerzeugung etwa 64 %. Im 
deutschen Strommix sank der Beitrag der 
Windkraft zur Stromerzeugung wetterbedingt 
deutlich, was sich auch auf unseren Stromeinkauf 
auswirkte. Im Vorjahr lag der Anteil erneuerbarer 
Energien noch bei 74 %. Die Werte für 2022 
werden uns erst zum Ende des aktuellen Jahres 
vom Energieversorger mitgeteilt.

Ziele
Unser Ziel ist es, den spezifischen Stromverbrauch 
jährlich um 1,5 % zu senken. Die Zielverfolgung 
soll durch ein erweitertes Monitoringsystem er-
leichtert werden.

Erneuerbare Energien

Kohle

Erdgas

Sonstige fossile 
Energieträger

2021 2022

Gesamtener-
gieeinsatz

• 12.749,524
MWh Strom

• 2.075,210
MWh Erdgas

• 13.995,750
MWh Strom

• 1.525,873
MWh Erdgas
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setzt sich aus dem Verbrauch von Erd- und Flüssig-
gas sowie dem Treibstoffverbrauch der unter-
nehmenseigenen Kraftfahrzeuge zusammen. Die 
Scope 2 Emissionen, welche aus der Erzeugung 
von eingekauftem Strom entstehen, beliefen sich 
im Jahr 2022 auf 2.225 t. Der Umrechnungsfaktor 
unseres Energieversorgers liegt bei 159 g CO2-
Emissionen je kWh.

Lärmemissionen
Lärmemissionen oder die Ausbreitung von schäd-
lichen Vibrationen spielen bei einem kunststoff-
verarbeitenden Unternehmen traditionell eine 
eher untergeordnete Rolle. Hierbei sind die an 
unser Betriebsgelände angrenzenden Wohnbe-
bauungen durch LKW-Verkehr, die Silobefüllung 
und den Betrieb von Vakuumleitungen betroffen. 
Lärmmessungen auf dem Betriebsgelände und in 
der Nachbarschaft haben uns die Einhaltung der 
Grenzwerte bestätigt. Um die Beeinträchtigung 
der Nachbarschaft so gering wie möglich zu 
halten, werden lärmintensive Vorgänge,

wie z. B. das Befüllen der Silos, nur zu bestimmten 
Tageszeiten durchgeführt. Durch den am Standort 
etablierten Umweltbeauftragten werden 
regelmäßig Be-gehungen des Betriebsgeländes 
durchgeführt. Sollten Belästigungen durch Lärm, 
Vibrationen oder Gerüche auffallen, kann direkt 
die Ursache ermittelt und beseitigt werden. Sollte 
es dennoch einmal zu Beeinträchtigungen 
kommen, können sich die Anwohner direkt an uns 
wenden. Zudem arbeiten wir partnerschaftlich mit 
der zuständigen Immissionsschutzbehörde 
zusammen.

Die Emissionen, die durch den Einsatz von Löse-
mitteln verursacht werden, werden regelmäßig 
ermittelt und bewertet. Festzustellen ist, dass die 
Verarbeitung von lösemittelhaltigen Lacken rück-
läufig ist. Sowohl bei den organischen wie auch 
bei den staubförmigen Emissionen werden die 
gesetz-lich geforderten Grenzwerte am Standort 
deutlich unterschritten.

Emissionen

Die Produktion von Gütern ist immer mit einer 
Emission von Stoffen, Lärm oder Vibrationen 
verbunden, die mehr oder weniger schädliche 
Auswirkungen auf die Umwelt haben. Je nach Art 
der Emission werden verschiedene globale Effekte 
unterstützt. Kohlendioxid verstärkt den Treib-
hauseffekt. Kohlenmonoxid und Stickoxide sind 
Verbrennungsprodukte, die schädliche Einflüsse 
auf die Atmosphäre, Menschen, Tiere und die 
Pflanzenwelt haben. Stickoxide unterstützen die 
Bildung von Smog; Kohlenmonoxid ist ein hoch-
giftiges Gas, welches zu erheblichen körperlichen 
Beeinträchtigungen führen kann.

CO2-Ausstoß verringert
Im Berichtsjahr konnten wir den Ausstoß der 
CO2-Äquivalente von 618 t auf 425 t senken. Dies 
entspricht einer Reduzierung von 31,32 %. Be-
zogen auf eine Tonne Kunststofffertigteile lag der 
Ausstoß der Gesamtemissionen bei 0,059 t.
Die Menge an CO2-Äquivalente bezieht sich auf 
direkte Emissionen der Kategorie Scope 1 und
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Lösemitteleinsatz

Lösemittellacke
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Wasserlacke

25,49

38,14

23,34

41,59

13,13

33,74

1,439 1,324

0,586

Lösemitteleinsatz gestiegen
Wir arbeiten kontinuierlich daran den 
Lösemittelverbrauch zu reduzieren. Im 
Berichtsjahr ist uns dies jedoch nicht gelungen. 
Der Lösemitteleinsatz stieg auf 1,920 kg/h. Der 
Grund dafür lag zum einen in einem gesteigerten 
Verbrauch von Lösemittellacken und zum 
anderen in der Umstellung von einem 3-
Schichtbetrieb auf einen 1-Schichtbetrieb in 
unserer Lackiererei. Dies führte zu einer 
signifikanten Reduzierung der Arbeitsstunden, 
begleitet von täglichen Reinigungserfordernissen 
für die Lackieranlagen. Durch vielfältige 
Maßnahmen, wie den vermehrten Einsatz von 
Hydrolacksystemen ist es uns gelungen, die 
gestellten Anforderungen deutlich zu erfüllen. 
Jährlich ermitteln wir anhand der in unserem 
Warenwirtschaftssystem SAP gepflegten Daten 
unseren Lack- und Lösemittelverbrauch. Auf 
dieser Grundlage wird die Lösemittelbilanz für die 
31.BImSchV erstellt, um so den Nachweis der 
geforderten Grenzwerte zu erbringen. 

2,55

25,36

0,618

6,19

18,30

1,920

Anzahl lackierter Bauteile gesunken
Im Jahr 2021 wurden 756.000 Bauteile lackiert. Im 
Jahr 2022 waren es 525.000 Bauteile. Dies 
begründet auch die Reduzierung des Lackver-
brauchs. Der gesamte Lackverbrauch reduzierte 
sich um ca. 3,42 t. Dies entspricht einer 
Reduzierung von 12%. Der Trend zu umwelt-
freundlicheren Wasserlacken nahm in den letzten 
Jahren stetig zu.
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Wasser

Wir nutzen Wasser hauptsächlich für die Sanitär-
anlagen im Unternehmen. Des Weiteren nutzen 
wir Wasser für die Luftbefeuchter in unserer 
Lackiererei. Diese reduzieren die statische Auf-
ladung der Atmosphäre, wodurch sich die Staub-
entwicklung vermindert. Insbesondere für die 
Lackierung mit Wasserlacken spielt eine optimale 
Luftfeuchtigkeit eine entscheidende Rolle. Wasser-
lacke lassen sich bei zu geringer Luftfeuchtigkeit 
nur schwer auftragen und trocknen schnell aus. 
Weiteres Wasser wird für Wasserspender und Kaf-
feeautomaten im Unternehmen und in geringen 
Mengen zur Nachspeisung der Verluste des Kühl-
wassers genutzt. Unsere Spritzgussmaschinen ver-
fügen über ein geschlossenes Kühlwassersystem. 
Dies spart Wasser und Energie.

Der Wasserverbrauch sank von 2021 mit 2.686 m³ 
auf 2.383 m³ im Jahr 2022. Das komplette Wasser 
hat Trinkwasserqualität und wird zu 100 % aus 
dem Frischwasserleitungsnetz der Stadt entnom-
men und abzüglich von Verdunstungswasser aus 
der Lackiererei, nach der Nutzung als Abwasser 

der Kanalisation zugeführt. Die Verdunstungsmen-
ge lag im Berichtsjahr bei 191 m³. Somit wurden im 
Jahr 2022 ungefähr 2.192 m³ (Vj.: ~ 2.194 m³) 
Abwasser der Kanalisation zugeführt. 

Das Betriebsgelände am Hauptsitz in Bad Salzuflen 
umfasst ca. 47.400 m². Auf ca. 8.500 m² kann 
Regenwasser frei versickern. Die restlichen Flächen 
sind durch Hallen, Gebäude, Straßen und Parkplätze 
versiegelt. In unmittelbarer Nachbar-schaft zu 
unserem Betriebsgelände befinden sich keine 
offenen Gewässer.

Alle Anlagen zum Umgang wassergefährdender 
Stoffe sind durch bauliche Maßnahmen so ab-
gesichert, dass im Falle einer umweltrelevanten 
Betriebsstörung keine Verunreinigungen von 
Gewässern, des Grundwassers oder des Bodens zu 
erwarten sind. Die Maßgaben des § 62 und § 63 
Wasserhaushaltsgesetz sowie § 17 und § 18 der 
AwSV werden eingehalten.
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Die Hierarchie des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
(KrWG) sieht in erster Linie die Vermeidung von 
Abfällen vor. Daran schließt sich die Vorbereitung 
zur Wiederverwendung, das Recycling, die sons-
tige Verwertung und die Beseitigung an. Diese 
Grundsätze aus dem Gesetz verpflichten uns, 
kontinuierlich unser Abfalltrennsystem zu ver-
bessern und nach Abfallvermeidungspotenzialen 
zu suchen.

In vielen Bereichen, insbesondere bei den ein-
gesetzten Kunststoffen und dem anfallenden 
Ausschuss, gehen wir diesen Weg stringent. Als 
Nachweis der Rechtssicherheit und aus unserem 
Selbstverständnis heraus benutzen wir das Inst-
rument der jährlichen Abfallbilanz als freiwillige 
Selbstverpflichtung. Somit ist gesichert, dass 
die Abfalltrennung und Reduzierung der Abfall-
mengen weiterhin positiv verlaufen. Auch die 
Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) stärkt uns 
auf dem Weg, die Abfalltrennung und damit die 
Recyclingquoten zu erhöhen.

Für uns bedeutet dies einen aktiven und prakti-
kablen Anteil am Umweltschutz zum Beitrag durch 
Ressourcenschonung. Unser Ziel ist es die 90 
%-Quote der Getrenntsammlung der gewerblichen 
Siedlungsabfälle zu erreichen.

Die Abteilungsleiter und der Umweltschutzbeauf-
tragte prüfen stichprobenartig die Qualität der 
verschiedenen Abfallfraktionen. Schwachstellen, 
wie z. B. verwertbare Abfälle in der Restmüllfrak-
tion, werden erkannt und durch entsprechende 
Maßnahmen zur sortenreinen Trennung beseitigt. 
Produktionsbedingte Abfälle, wie z. B. Angüsse 
und Ausschussteile werden nach dem Stand der 
Technik in einer Schneidmühle gemahlen und der 
Produktion teilweise wieder zugeführt.

Durch eine ständige Optimierung des Mahlgutma-
nagements wollen wir versuchen, die derzeitige 
Materialvielfalt auf ein Minimum zu reduzieren 
und durch eine regelmäßige Bewertung und An-
passung den internen Verwendungsanteil und Be-
darf ermitteln. Gerade auch durch den Einsatz von 

Mahlgut statt Neuware sehen wir noch ein erheb-
liches zukünftiges CO2 Einsparpotenzial und damit 
einen positiven Beitrag zum Klimaschutz. Derzeit 
hat der Mahlgutanteil bedingt durch kundenspezi-
fische Vorgaben noch einen geringen Anteil von 
1,06 % am Gesamteinsatz.

Die großen darüber hinaus anfallenden Kunst-
stofffraktionen werden separat gesammelt und 
dem Materialrecycling zugeführt. Insbesondere 
der Produktionsanstieg an 2K-Artikeln beeinflusst 
diese Entwicklung. Als Instrument zur Potenzial-
analyse und Erhöhung der Effektivität haben wir 
eine Stoffstromanalyse zur Erhöhung der Wert-
schöpfung durchführen lassen. Aus der Analyse 
werden weiterhin Maßnahmen abgeleitet und 
umgesetzt.

Abfall
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Abfall

Abfallmengen
Im Berichtsjahr 2022 sank der Abfallmengenanteil 
auf 0,1217 t/t. Die größte Steigerung der 
Abfallmengen bezieht sich auf die Fraktion der 
Kunststoffabfälle. Dies hat verschiedene 
Ursachen. Einerseits führen kleinere Losgrößen 
zu häufigeren Materialwechseln und damit 
verbunden zu einer vermehrten Entstehung von 
Spritzfladen.

Andererseits liefen im Berichtsjahr vermehrt 
Projekte in Vorserie. Dadurch fanden vermehrt 
Musterungen und Versuche statt. Dies hat einen 
negativen Effekt auf die Abfälle in Form von 
Spritzfladen und Ausschuss. Zusätzlich werden 
vermehrt Metalleinsätze umspritzt, dadurch 
können wir den Ausschuss intern nicht mehr 
verwerten. Hierzu sind wir mit Verwerten in 
Gesprächen, um entsprechende Lösungen zu 
entwickeln.

2021 2022

Restmüll 113,35 t 0,0184 
t/t

114,61 t 0,0159 
t/t

gefährliche 
Abfälle

38,41 t 0,0062 
t/t

45,64 t 0,0063 
t/t

Gesamtabfall-
menge

816 t 0,1323 
t/t

878t 0,1217 
t/t

Abfallart 2021 2022

gesamtes 
jährliches 
Abfallauf-
kommen 
nicht gefähr-
licher Abfälle

Kunststoffabfälle 346,03 t 454,91 t

zzgl. PP und ABS 15,31 t 21,23 t

zzgl. 2K-Artikel 42,87 t 13,85 t

zzgl. Sonstige 

Kunststoffe

3,97 t 14,28 t

Restmüll 113,35 t 114,61 t

Altholz 51,03 t 26,24 t

Papier und 
Kartonagen

131,27 t 137,16 t

Altmetalle 50,00 t 28,57 t

Elektronikschrott 3,00 t 0,96 t

PE-Folie 20,70 t 20,90 t

gesamtes 
jährliches 
Abfallauf-
kommen 
gefährlicher 
Abfälle

Lack- u. Farb-
schlamm - Löse-
mittellacke

13,41 t 12,22 t

gefährliche Stoffe 
enthaltende Gase 
in Druckbehältern

0,423 t 0,18 t

Altöl 8,30 t 12,50 t

ölhaltige 
Betriebsmittel

11,54 t 16,35 t

Sonstige      4,93 t 4,40, t

0,02

0,04

0,06

0,08

0,10

0,12

0,14

2018 2019 2020 2021 2022

Abfallmengenanteil 2018-2022

0,0981 0,0950 0,0944

0,1323

t/t

0,1217
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zu erzeugen, dürfen unter keinen Umständen in 
der Nähe von Zündquellen gelagert oder verarbei-
tet werden. Bei dem Thema Gefahr- und Betriebs-
stoffe spielt der Brand- und Explosionsschutz eine 
wichtige Rolle. Im Bereich Brandschutz arbeiten 
wir mit einem externen Brandschutzingenieur zu-
sammen. Dabei werden im Rahmen von regelmä-
ßigen Brandschutzbegehungen Soll - Ist - Abglei-
che erstellt. Abweichungen werden sofort erkannt 
und können unmittelbar behoben werden. Auch 
im Rahmen des Explosionsschutzes, der unsere 
Lackierereien betrifft, haben wir Maßnahmen er-
griffen. Wir kommen der gesetzlichen Forderung 
zur Erstellung eines Explosionsschutzdokumentes 
nach. Hierbei werden die Betriebsbedingungen 
und Gefährdungen im bestimmungsgemäßen und 
nicht bestimmungsgemäßen Betrieb behandelt. 
Durch tägliche Begehungen und Dokumentatio-
nen der Abteilungsleiter werden die Vorgaben aus 

dem Explosionsschutzdokument auf deren Einhal-
tung kontrolliert. Die Coko-Werk GmbH & Co. KG 
hat für die bei ihr verarbeiteten Gefahrstoffe die 
erforderlichen Lagerbereiche eingerichtet:

• Ein Lacklager für die Lagerung von Lacken und
Lösemitteln.

• Maßnahmen der Hierarchie T-O-P werden zum
Mitarbeiterschutz angewendet.

• Auffangwannen für die Lagerung von Gefahr-
stoffen mit Wassergefährdungspotenzial (Einstu-
fung in eine Wassergefährdungsklasse).

• Information und Einweisung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die mit den Gefahrstoffen
täglich umgehen.

Gefahr- und Betriebsstoffe

Gefahrstoffe im Sinne der Gefahrstoffverord-
nung (GefStoffV) sind Stoffe, Zubereitungen oder 
Erzeugnisse, deren Einsatz in einem Produktions-
prozess Risiken für Mensch und Umwelt darstellt. 
Eines der Ziele unserer Arbeitsschutzpolitik ist 
die körperliche Unversehrtheit und Gesundheit 
unserer Mitarbeiter. Aus diesem Grund werden 
die Prozesse so gestaltet, dass die Risiken, die 
durch den Umgang mit Gefahrstoffen entstehen, 
für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber 
auch für unsere Umwelt so gering wie möglich ge-
halten werden.

Gefahr- und Betriebsstoffe müssen, entsprechend 
ihrer Einstufung, unter besonderen Bedingungen 
gelagert werden. Beispielsweise ist für die Lage-
rung von Hydrauliköl als Fassware der Einsatz von 
Auffangwannen zwingend vorgeschrieben. Stoffe, 
die geeignet sind, explosionsfähige Atmosphären 
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Umweltprogramm

Alte Ziele  
bis 2021

Durchführung einer Stoffstromanalyse 
zur Steigerung der Materialeffizienz

Senkung der auf die Jahresproduktion 
von Kunststofffertigteilen bezogenen 
Abfallmengenanteil um 2%

Senkung des Entsorgungskostenanteils  
am Unternehmensumsatz um 2 % (2014)

Erfüllungsgrad

Dieses Ziel konnte 
erfüllt werden.

Dieses Ziel konnte in den letzten drei Jahren 
teilweise erfüllt werden. Nur im Jahr 2020 konnte 
die spezifische Abfallmenge nicht um 2 % im Ver-
gleich zum Vorjahr reduziert werden. Der Grund 
für die Nichterfüllung wurde im Kapitel „Abfall“ 
erläutert.

Dieses Ziel konnte nicht erreicht werden.  
Begründet liegt dies in gestiegenen  
Entsorgungskosten die vielfachen Einflüssen 
unterliegen.

Neue Ziele  
bis 2024

Reduzierung des spezifischen  
Stromverbrauchs um 1,0 % zum 
Vorjahr

Reduzierung der meldepflichtigen Unfälle. 
Zielvorgabe: 0 meldepflichtige Unfälle

Fortentwicklung von Arbeitssicherheit, 
Notfallvorsorge und Brandschutz

Maßnahme

• Erweiterung des bestehenden
Monitoingsystems

• Energieeffizienz bei Maschinen-  
und Anlagenneukauf

• Optimierung der Drucklufterzeugung

• Regelmäßige Sicherheitsbegehungen
• Sensibilisierung aller Mitarbeiter zum sicher-

heitsgerechten Verhalten
• Überarbeitung der Gefährdungsbeurteilungen
• Betriebliches Eingliederungsmanagement
• Führungskräfteschulungen Arbeitssicherheits-

themen

• Implementierung der ISO 45001
• Erhöhung des betrieblichen Brandschutzes
• Einführung einer Arbeitsschutzsoftware
• Notfallorganisation am Standort optimieren

Verantwortlich

• Instandhaltung
• Einkauf
• Betriebsleitung
• Umweltbeauftragter

• alle Mitarbeiter
• GF/Betriebsleitung
• FaSi

• alle Mitarbeiter
• GF/Betriebsleitung
• Umweltbeauftragter/FaSi

Zeitraum • kontinuierlich • kontinuierlich • kontinuierlich



33

Reduzierung des spezifischen  
Energieverbrauchs um 2 % bezogen  
auf die durchgesetzte Rohstoffmenge (2017)

Reduzierung der Ausfalltage 
durch Krankheit und Unfall

Halten des erreichten 
Lösemittelwertes (2017)

Erreichen einer Getrenntsammelquote 
von 90% der gewerblichen Abfälle

Dieses Ziel konnte erfüllt werden. Die Ausfalltage unterliegen starken  
Schwankungen und lassen sich nicht 
vollständig beeinflussen, da hier die  
Unfallschwere zum Tragen kommt.

Dieses Ziel konnte in den letzten Jahren 
regelmäßig erfüllt werden. Durch den stei-
genden Anteil an Wasserlacken wird dieses 
Einzelziel nicht weiterverfolgt. Die Über-
wachung erfolgt weiterhin im Rahmen der 
jährlichen Lösemittelbilanz.

Dieses Ziel konnte bisher nicht erreicht 
werden. Die sortenreine Trennung der 
einzelnen Abfallfraktionen erfolgt laufend. 
Aufgrund der geringen Dichte der einzelnen 
Fraktionen (Papier, Pappe, Kunststoffe) wird 
es auch zukünftig unmöglich sein, die Quote 
zu erreichen.

Förderung des Klimaschutzes durch  
nachhaltige Nutzung von Ressourcen

Senkung des anfallenden 
spezifischen Abfallmengenanteils 
um 2 % zum Vorjahr

Optimierung des Wärmeverbrauchs

• Optimierung Mahlgutmanagement
• Einführung ressourceneffizienter Ver-

fahren
• Papiereinsparung durch den Einsatz geeig-

neter Software (ELO, Imansys)
• Anteil regenerativer Energie erhöhen

• Zielvorgabe: Produktionsausschuss
von max. 1,5 %

• Tägliche Kontrolle des Produktionsaus-
schusses mit Vorstellung im Shop Floor

• Abfallbetreuer auswählen, ausbilden und
benennen

• Regelmäßige Überprüfung der Abfalltren-
nung

• Abwärmenutzung forcieren
• Verbrauchserfassung einzelner

Verbraucher
• Effizienzsteigerung beim Lackierpro-

zess am Rob. 3 durch Optimierung des
Luftvolumens im Lackier-, Abdunst- und
Trocknerbereich

• Energetische Sanierung der Gebäudehülle

• Abteilungsleiter Spritzguss
• Einkauf
• Umweltbeauftragter

• alle Führungskräfte SG
• Umweltbeauftragter

• Instandhaltung
• Betriebsleitung
• Umweltbeauftragter

kontinuierlich kontinuierlich kontinuierlich
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Fluktuation weiterhin auf geringem Niveau 
Die Mitarbeiteranzahl der Coko Gruppe stieg im 
Vergleich zum Vorjahr um 2,04 % auf 1.300. Am 
Standort Bad Salzuflen stieg die Mitarbeiteranzahl 
von 506 auf 532. Dieser Anstieg begründet sich 
durch eine verbesserte Auftragslage.  Unsere 
Fluktuationsquote liegt mit 6,46 % im Jahr 2022 
über dem Vorjahreswert von 3,23 % und befindet 
sich weiterhin auf einem durchschnittlichen Wert. 

Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 
unserer Mitarbeiter beträgt 13 Jahre.

Bezug zu den Sustainable Development Goals:

13 Jahre
Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit
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2018 2019 2020 2021 2022

Mitarbeiteranzahl

528 474 459

1.209
1.093 1.162

Standort Bad Salzuflen Coko Gruppe

506

1.274

Mitarbeiter

Unser Standort ist mit über 500 Mitarbeitern der 
größte industrielle Arbeitgeber in Bad Salzuflen. 
International sind 1.300 Mitarbeiter bei der Coko 
Gruppe beschäftigt. Bei uns arbeiten mehrere 
Generationen Hand in Hand zusammen. Durch 
immer neue Herausforderungen und aufgrund 
unseres vielfältigen Produktspektrums unterliegen 
wir einem stetigen Veränderungsprozess. Dieser 
stetige Wandel wird getragen durch Mitarbeiter, die 
sich mit dem Unternehmen und seinen Zielen 
identifizieren. In interdisziplinären Teams werden 
die gemeinschaftlich vereinbarten Ziele in gemein-
schaftlicher Arbeit erreicht. Als lernende 
Organisation steht der Mensch im Mittelpunkt. 

532

1.300
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Tarifliche Bestimmungen werden eingehalten
Mitbestimmung der Mitarbeiter hat bei uns einen 
hohen Stellenwert. Unser Betriebsrat dient als 
Interessenvertretung der Arbeitnehmer und 
setzt in Zusammenarbeit mit der Unterneh-
mensführung, die tariflichen, betrieblichen und 
gesetzlichen Regelungen um. Der gemeinsame 
Dialog ermöglicht es, die Arbeitsbedingungen im 
Unternehmen kontinuierlich zu reflektieren und 
Verbesserungspotenziale aufzuzeigen. Bei anste-
henden betrieblichen Veränderungen informieren 
wir unseren Betriebsrat und die Mitarbeiter so 
früh wie möglich und beachten dabei immer die 
gesetzlichen Regelungen wie zum Beispiel das 
Betriebsverfassungsgesetz. Am Standort Bad Salz-
uflen gelten für alle Mitarbeiter die Tarifverträge 
der kunststoffverarbeitenden Industrie in Lippe. 
Aufgrund der globalen Pandemie schlossen wir in 
Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat verschie-
dene Betriebsvereinbarungen zur Kurzarbeit ab. 
Hierdurch konnten betriebsbedingte Kündigungen 
vermieden werden.

Andreas Kleinelanghorst
Umweltmanagementbeauftragter

„Als lernende 
Organisation 

steht der Mensch 
im Mittelpunkt“.
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Gut ausgebildete Mitarbeiter stehen für die Quali-
tät unserer Arbeit. Know-how und Motivation der 
Menschen, die bei Coko arbeiten, sind wesent-
liche Erfolgsfaktoren. Sie bilden die Basis für die 
perfekte Fabrik. Und die perfekte Fabrik liefert 
das perfekte Produkt. Unsere Erfolge feiern wir 
zusammen als eine multikulturelle Belegschaft, 
sie treiben uns an und helfen, uns zielgerichtet 
weiterzuentwickeln. Know-how ist ein vergäng-
liches Gut. Deshalb besitzen Weiterbildung und 
Weiterqualifizierung bei uns einen hohen Stellen-
wert. Unsere Mitarbeiter werden unterstützt durch 
ein Entwicklungs- und Weiterbildungssystem. 
Ausbildung und Weiterbildung gehört genauso zu 
unserer Firmenkultur wie die Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Studenten.

Ausbildung ist die Grundlage unseres Erfolges. Wir 
bilden ständig in technischen und kaufmännischen 
Berufen aus und bieten unseren Auszubildenden 

nach abgeschlossener Ausbildung ein Arbeitsver-
hältnis an. Durch Kontakte zu Bildungseinrichtun-
gen und Hochschulen haben wir duale Studenten, 
Bachelor- und Masteranden im Unternehmen. Um 
unsere Mitarbeiter bei der beruflichen Weiterbil-
dung zu unterstützen sind wir Mitglied bei MACH1, 
der „Arbeitsgemeinschaft der Wirtschaft für beruf-
liche Weiterbildung im Kreis Herford e. V“.

Im Berichtsjahr 2022 wurden 51 externe 
Schulungen absolviert. Hinzukommen noch die 
jährliche Datenschutzschulung und die Yellow Belt 
Schulungen, sowie verschiedene die 
anlagenspezifische Unterweisungen. Jeder 
Mitarbeiter erhält bei Neueinstellung eine 
Schulung zum Thema Arbeitssicherheit und 
Umweltschutz. Hier werden den Mitarbeitern der 
Umgang mit Gefahrstoffe und das Verhalten im Be-
trieb (Brandschutz, Staplerverkehr, Unfallschwer-

punkte, etc.) aufgezeigt und Umweltaspekte und 
-ziele vermittelt. Neue Mitarbeiter erhalten artikel-
spezifische Schulungen und Unterweisungen, um
die Qualitätsanforderungen der Kunden gewähr-
leisten zu können.

Im Berichtsjahr 2022 beendeten 6 Auszubildende 
am Standort Bad Salzuflen ihre Ausbildung. Alle 
wurden im Anschluss auch übernommen. In den 
kommenden Jahren wird diese Zahl höher sein, da 
zusätzliche Auszubildende in den Bereichen Logis-
tik, Informationstechnologie, Elektrik und Produkt-
design eingestellt wurden.

Aus- und Weiterbildung
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Vielfalt und Chancengleichheit sind für uns nicht 
nur gesetzliche Verpflichtungen, sondern auch 
eine Selbstverständlichkeit im (Berufs-) Alltag. Die 
Gleichbehandlung von Mitarbeitern ist gemäß 
unserer Compliance Richtlinie bei allen Geschäfts-
entscheidungen, insbesondere personeller Maß-
nahmen, Grundvoraussetzung und verpflichtend 
für alle Mitarbeiter und Lieferanten. Um besser auf 
die Bedürfnisse von Kunden, Mitarbeitern, 
Lieferanten und der Öffentlichkeit einzugehen, 
binden wir bewusst Vielfalt in alle Strukturen und 
Prozesse im Unternehmen ein. Mit den vielfältigen 
Sprachkenntnissen und kulturellen Kompetenzen 
tragen unsere Mitarbeiter täglich dazu bei, dass wir 
unseren internationalen Kundenkontakt pflegen 
und ausbauen können.

Vielfalt und Chancengleichheit

„Alle Arbeitnehmer der Coko-Werk 
GmbH & Co. KG müssen ungeachtet 
ihrer Hautfarbe, Rasse, Nationalität, 
sozialen Herkunft, etwaiger Be-
hinderung, sexuellen Orientierung, 
politischen oder religiösen Überzeu-
gung sowie ihres Geschlechts oder 
Alters, bei allen Geschäftsentschei-
dungen nach ihren Fähigkeiten und 
Qualifikationen behandelt werden.“

Coko-Werk Compliance-Richtlinie

2021 2022

Geschlechterverteilung

weiblichmännlich

76,7%

23,3%

77,1%

22,9%
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Vielfalt und Chancengleichheit

Gleichbehandlung und Work-Life-Balance
Die in der Coko-Werk Compliance-Richtlinie 
festgeschriebene Gleichbehandlung von 
Mitarbeitern gilt explizit auch bei der Vergütung. 
Unser Gleitzeitmodell ermöglicht es unseren 
Mitarbeitern auch dann erwerbstätig zu sein, wenn 
Sie mehr Zeit für Familie und Privatleben 
benötigen. 
Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
noch intensiver zu fördern, haben wir eine 
Kooperation mit einer Familienbetreuung 
aufgebaut. Diese Zusammenarbeit ermöglicht es 
unseren Mitarbeitern, verschiedene 
Unterstützungsleistungen in Anspruch zu nehmen, 
die ihnen dabei helfen, ihre beruflichen und 
familiären Verpflichtungen besser miteinander in 
Einklang zu bringen. Indem wir Frauen die 
Möglichkeit bieten, ihre Karriere voranzutreiben 
und gleichzeitig eine ausgewogene Work-Life-
Balance zu erreichen, möchten wir ihre Präsenz in 

unserem Unternehmen stärken und einen Beitrag 
zur Förderung der Geschlechtergleichheit leisten. 
Im Berichtsjahr lag der Frauenanteil in unserem 
Unternehmen bei 22,9 %. 

Altersverteilung konstant
Unter allen Mitarbeitern machte die Altersgruppe 
der 30- bis 50-Jährigen mit 47 % den größten Anteil 
aus. Der Anteil der über 50-Jährigen stieg auf 36 % 
und der Anteil der unter 30-Jährigen sank auf 17 %. 
Im Berichtsjahr 2022 betrug der Altersdurchschnitt 
der Belegschaft 43 Jahre.

Betriebliche Leistungen
Durch die Zusammenarbeit mit dem 
Unternehmen Corporate Benefits können wir 
unseren Mitarbeitern ein umfangreiches 
Programm an  Vergünstigungen anbieten. 
Namhafte Anbieter stellen Ihre Produkte zur 
preiswerter zur Verfügung. Die Nutzung der 

36%
(Vj.: 33%)

47%
(Vj.: 49%)

17%
(Vj.: 18%)

< 30 Jahre 30 - 50 Jahre > 50 Jahre
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Plattform ist selbstverständlich für alle Mitarbeiter 
kostenfrei. Zur Förderung der Gesundheit, bieten 
wir jedem Mitarbeiter eine vergünstigte Mitglied-
schaft in einem Fitnessstudio sowie die Teilnahme 
am Gesundheitstag an. Weitere Informationen zum 
Gesundheitstag finden Sie im Abschnitt „Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz“. Unsere Mit-
arbeiter haben die Möglichkeit mit verschiedenen 
Versicherungen eine betriebliche Altersvorsorge 
abzuschließen.

Schwerbehinderte integriert
Der Anteil der Schwerbehinderten an der Gesamt-
belegschaft belief sich im Jahr 2022 auf 7,50 %. 
Unsere Schwerbehindertenvertretung fördert 
die Eingliederung schwerbehinderter Menschen 
in unser Unternehmen und steht ihnen sowohl 
bei Themen rund um die Arbeitswelt als auch bei 
außerbetrieblichen Belangen, wie z. B. bei der An-

tragsstellung zu Reha-Maßnahmen, beratend und 
helfend zur Seite.

Mehrmals jährlich findet durch die Schwerbe-
hindertenvertretung und die Betriebsärztin eine 
Begehung der Arbeitsplätze statt, um Verbesse-
rungspotenziale aufzudecken und die Arbeitsplätze 
behindertengerecht gestalten zu können. Wir bie-
ten den Mitarbeitern mit Einschränkungen einen 
Arbeitsplatz an, der Leidensgerecht den Behinde-
rungen oder der Leistungsfähigkeit angepasst ist. 
Damit auch Mitarbeiter mit unterdurchschnittlicher 
Arbeitsleistung weiterbeschäftigt werden können, 
wird in enger Zusammenarbeit mit den entspre-
chenden Stellen z. B. dem Inklusionsamt, Lösungen 
geschaffen. Bei allen Geschäftsentscheidungen 
beachten wir die geltenden Gesetze, wie z. B. das 
Sozialgesetzbuch IX.
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Unsere Mitarbeitenden sind das wichtigste Kapital. 
Ihr Schutz und die Förderung ihrer Gesundheit bei 
der Arbeit sind für uns selbstverständlich und ein 
wichtiger Faktor für unseren Unternehmenserfolg. 

Unsere unternehmenseigene Fachkraft für 
Arbeitssicherheit berät und unterstützt die 
Vorgesetzten und Mitarbeitenden in allen Fragen 
rund um Arbeits- und Gesundheitsschutz. Wir 
investieren regelmäßig in neue 
Schutzeinrichtungen oder Hilfsmittel für die 
Arbeitsplätze, um diese ergonomisch und sicher 
zu gestalten. Der Arbeitsschutz ist eine Säule 
unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements. 
Ein übergreifendes Thema, welches auf den 
Gesundheitsschutz einzahlt, ist auch die 
Entwicklung und Sensibilisierung von 
Führungskräften. Hier hat Coko ein individuell 
gestaltetes und nachhaltiges 
Führungskräfteentwicklungsprogramm gestartet. 
Denn Führung wirkt sich auch (un)mittelbar auf 
die Gesundheit von Mitarbeitenden aus. 

Zusammenarbeit mit Gesundheitspartnern 
Als weitere Maßnahme wird regelmäßig ein 
Gesundheitstag durchgeführt. Hierbei gibt es 
verschiedene Aktionen die durch Partner, wie 
Apotheken, Optiker, Krankenkassen oder das 
Werksarztzentrum unterstützt werden. 

Die Angebotspalette reicht von 
Ernährungsberatung, über Seh- und Hörtests bis 
zu Gesundheitschecks oder einem Test zur 
Ermittlung des Schlaganfallrisikos. Die Nachfrage 
ist hierbei immer besonders groß.

Wir sind Mitglied im Werksarztzentrum Herford 
e.V., wodurch wir in arbeitsmedizinischen
Belangen unterstützt werden. Monatlich bieten
wir eine Sprechstunde mit unserer Betriebsärztin
an. Die Mitarbeiter vereinbaren im Vorfeld einen
Termin mit der Ärztin – hierbei können berufliche
Gesundheitsbeschwerden angesprochen und
wirksame Therapieansätze festgelegt werden.

„Wir verpflichten uns, für ein sicheres 
und gesundheitsförderndes 
Arbeitsumfeld zu sorgen, um Unfälle 
und Verletzungen zu vermeiden.“

Coko-Werk Compliance-Richtlinie

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Darüber hinaus unterstützt uns das 
Werksarztzentrum mit arbeitsmedizinischen 
(Vorsorge-) Untersuchungen und berät im Rahmen 
von Begehungen Vorgesetzte, 
Sicherheitsbeauftragte und Mitarbeitende an ihren 
Arbeitsplätzen. In regelmäßig stattfindenden 
Gremientreffen werden die wichtigen Themen 
besprochen und Maßnahmen vereinbart. In der ASA 
Sitzung geht es schwerpunktmäßig um Themen im 
Bereich Arbeitssicherheit und im Gesundheitszirkel 
werden Projekte und Maßnahmen zur Erhaltung 
und Förderung der Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden behandelt. 
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Vermeidung von Arbeitsunfällen als Ziel 
Arbeitsunfälle mit Stich- und Schnittverletzungen 
sind in der Kunststoffverarbeitung bei den viel-
fältigen Anforderungen nicht immer gänzlich aus-
zuschließen. Es existiert ein Handschuhplan, der 
die ausgewählten Schutzhandschuhe tätigkeits-
bezogen vorgibt. Zur Prävention wird jeder Unfall 
unter Beteiligung des Verunfallten, Vorgesetzten, 
Sicherheitsbeauftragten und unserer Fachkraft un-
tersucht und erforderliche Maßnahmen festgelegt. 
Regelmäßige gemeinsame Sicherheitsbegehungen 
mit den Vorgesetzten, der Betriebsärztin, dem Be-
triebsrat und der Sicherheitsfachkraft unterstützen 
zusätzlich den Präventionsprozess. Im Unterneh-
men besteht eine grundsätzliche Tragepflicht von 
Sicherheitsschuhen in den Produktionsbereichen. 
Gemeinsam mit der Berufsgenossenschaft hat sich 
die Unternehmensleitung verpflichtet das Güte-
siegel der BG „Sicher mit System“ in den nächsten 
2 Jahren zu erlangen. Die Anzahl der Arbeitsunfälle 
stieg im Vergleich zum Vorjahr an, befindet sich 
im 5-Jahresvergleich jedoch auf einem konstanten 
Niveau.

16 16

222

26917

10
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Berichtskonzept

Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit den 
GRI Standards Option „Kern“ erstellt und fördert 
die Transparenz bezüglich unserer sozialen und 
ökologischen Belange im Geschäftsjahr 2022. Stich-
tag aller Daten und Fakten ist der 31.12.2022. Die 
ermittelten Kennzahlen beziehen sich, soweit nicht 
als Coko Gruppe bezeichnet, auf die Coko-Werk 
GmbH & Co.KG in Bad Salzuflen. Aus Gründen 
der besseren Lesbarkeit wurde in diesem Bericht 
auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 
weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle 
Geschlechter. Der nächste Bericht wird voraus-
sichtlich 2023 erscheinen.

Die für uns wesentlichen Themen wurden unter 
Berücksichtigung der interessierten Parteien und 
bindenden Verpflichtungen ermittelt. Mit diesem 
Bericht kommen wir unserer Pflicht zur Veröffentli-
chung unserer aktualisierten Umwelterklärung ge-
mäß Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 
nach. Die geforderten Inhalte sind durch das EMAS 
Logo gekennzeichnet. Der Geltungsbereich be-
schränkt sich auf den Standort Bad Salzuflen.

Zur Ermittlung der Umweltaspekte wurden die 
Kriterien nach EMAS III, sowie der ergänzenden 
Verordnung 2018/2026, angewendet. Neben den 
direkten Umweltaspekten die z. B. Emissionen, 
lokale Phänomene, Wasser, Abwasser oder die 
Entstehung von Abfällen beinhalten, wurden bei 
den indirekten Umweltaspekten auch bindende 
Verpflichtungen herangezogen. Unter Berücksich-
tigung von Klassifizierungsmerkmalen wie Eintritts-
wahrscheinlichkeit, Schädigung der Umwelt und 
Anfälligkeit der Umwelt, wurden über Multiplikatio-
nen Ergebnisse ermittelt und mittels Ampelsystem 
(rot, gelb und grün) bewertet und eingestuft. Diese 
Ergebnisse wurden unter Berücksichtigung der 
Anforderungen der interessierten Parteien weiter 
bewertet, um die bedeutenden Umweltaspekte zu 
ermitteln.

Die Einstufung der Umweltaspekte, nach der 
aktuellen Bewertung aller Anforderungen, ist nach-
folgend dargestellt. Die Unterteilung gliedert sich 
in die direkte und indirekte Umweltaspekte.

Themenfeld Wesentliche The-
men

Geschäfts-
beziehungen

Lieferanten
Kunden
Märkte

Integrität

Compliance
Menschenrechte
Risikomanagement
Verhaltensnormen
Prinzipien

Mitarbeiter

Diversity
Chancengleichheit
Arbeitssicherheit
Gesundheitsschutz
Aus- und Weiterbil-
dung
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Direkte Umweltaspekte:

Stoffstrom (Rohmaterial) Lokale Phänomene (Lärm, Staub, Gerüche)

Stoffstrom (Hilfs- Betriebsstoffe) Auswirkung auf die biolog. Vielfalt

Primär Energieeinsatz (Strom, Erdgas) Nutzung & Kontamination von Böden

Sekundärer Energieeinsatz (Druckluft)

Entstehung nicht gefährlicher Abfälle Indirekte Umweltaspekte:

Emissionen Brandschutz (behördlich)

Wasser & Abwasser Entsorgung (Compliance), Entsorgungskosten

Rechtsvorschriften und Grenzwerte Produktbezogene (stoffliche) Auswirkungen

Entstehung nicht gef. Abfälle Verkehr, Logistik

Innerbetrieblicher Verkehr Hohe Relevanz	   Mittlere Relevanz	       Geringe Relevanz
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GRI-Inhaltsindex

GRI 102: Allgemeine Angaben 2016

Angaben Seite Anmerkung

Organisationsprofil

GRI 102-1 Name der Organisation 52

GRI 102-2 Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen 10

GRI 102-3 Ort des Hauptsitzes 5

GRI 102-4 Betriebsstätten 8-9

GRI 102-5 Eigentum und Rechtsform 5

GRI 102-6 Bediente Märkte 10-11

GRI 102-7 Größenordnung der Organisation 5

GRI 102-8 Informationen über Angestellte und andere Mitarbeiter 7

GRI 102-9 Lieferkette 10-11, 17

GRI 102-10 Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette - Keine

GRI 102-11 Vorsorgeprinzip oder Vorsichtsmaßnahmen 17

GRI 102-12 Externe Initiativen 16

GRI 102-13 Mitgliedschaft in Verbänden 15

Strategie

GRI 102-14 Aussagen der Führungskräfte 4



45

Angaben Seite Anmerkung

Ethik und Integrität

GRI 102-16 Werte, Richtlinien, Standards und Verhaltensnormen 12-17

Unternehmensführung

GRI 102-18: Führungsstruktur 15

Einbindung von Stakeholdern

GRI 102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen 14

GRI 102-41 Tarifverhandlungen 35

GRI 102-42 Bestimmen und Auswählen von Stakeholdern 14-15

GRI 102-43 Ansatz für die Stakeholdereinbeziehung 14-15

GRI 102-44 Schlüsselthemen und Anliegen 42-43

Vorgehensweise bei der Berichterstattung

GRI 102-45 Entitäten, die in den Konzernabschlüssen erwähnt werden 42

GRI 102-46 Bestimmung von Berichtsinhalt und Themenabgrenzung 42-43

GRI 102-47 Liste der wesentlichen Themen 42-43

GRI 102-48 Neuformulierung der Informationen 6, 22

GRI 102-49 Änderungen bei der Berichterstattung - keine
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Angaben Seite Anmerkung

GRI 102-50 Berichtszeitraum 42

GRI 102-51 Datum des aktuellsten Berichts - 16.11.2022

GRI 102-52 Berichtszyklus 42 Jährlich

GRI 102-53 Kontaktangaben bei Fragen zum Bericht 52

GRI 102-54 Aussagen zu Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI-Standards 42

GRI 102-55 GRI-Inhaltsindex 44-49

GRI 102-56 Externe Prüfung

Wesentliche Themen

GRI 201: Wirtschaftliche Leistung 2016

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 6, 10-11

GRI 201-1 Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaftlicher Wert 6 Der ausgeschüttete Wert wird aus  
Vertraulichkeitsgründen nicht berichtet.

GRI 205: Korruptionsbekämpfung 2016

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 16,17

GRI 205-1 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden 16

GRI 205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen - Keine Vorfälle

GRI 206: Wettbewerbswidriges Verhalten 2016

GRI 103: Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 16-17
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Angaben Seite Anmerkung

GRI 206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten,
Kartell- und Monopolbildung - keine

GRI 301: Materialien 2016

GRI 103: Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 21-23

GRI 301-1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 22

GRI 301-2 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe 21-22

GRI 302: Energie 2016

GRI 103: Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 24-25

GRI 302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 24

GRI 302-3 Energieintensität 24

GRI 302-4 Verringerung des Energieverbrauchs 24

GRI 303: Wasser und Abwasser 2018

GRI 103: Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 28

GRI 303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 28

GRI 303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung 28

GRI 303-3 Wasserentnahme 28

GRI 305: Emissionen 2016

GRI 103: Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 26-27



48

Angaben Seite Anmerkung

GRI 305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 26-27

GRI 305-4 Intensität der THG-Emissionen 6, 26, 27

GRI 305-7 Stickstoffoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX) und andere signifikante Luft-
emissionen 27

GRI 306: Abfall 2020

GRI 103: Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 29-30

GRI 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen 29

GRI 306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen 29-30

GRI 306-3 Angefallener Abfall 30

GRI 401: Beschäftigung 2016

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 34

GRI 401-1 Neue Angestellte und Angestelltenfluktuation 34
Die Zahl der Neueinstellungen und eine Aufschlüs-
selung der Fluktuation nach Region, Alter und Ge-
schlecht wird derzeit nicht erfasst.

GRI 402: Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis 2016

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 34-35

GRI 402-1 Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen 35

GRI 403: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 2018

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 12, 40-41

GRI 403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 14-15
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Angaben Seite Anmerkung

GRI 403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von
Vorfällen 17, 40-41

GRI 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste 40-41

GRI 403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 12, 40-41

GRI 403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 36

GRI 403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter 39-40

GRI 403-8 Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz abgedeckt sind - Prozesse zum Gesundheitsschutz und zur Arbeits-

sicherheit gelten für alle Mitarbeiter

GRI 405: Diversität und Chancengleichheit 2016

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 37-39

GRI 405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 37-39 Beide Geschäftsführer sind männlich.

GRI 406: Nichtdiskriminierung 2016

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 16-17, 37-39

GRI 406-1: Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen - Im Berichtsjahr sind keine Vorfälle an die Geschäfts-
führung herangetragen worden.

GRI 408: Kinderarbeit 2016

GRI 103 Managementansatz 2016 (inkl. 103-01, 103-02, 103-03) 16-17

GRI 408-1: Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für
Vorfälle von Kinderarbeit

Die Anzahl der Lieferanten mit erheblichem Risiko für 
Kinderarbeit wird nicht erfasst. Die Coko Compliance-
Richtlinie untersagt die Unterstützung von 
Kinderarbeit. Dieser gilt auch für unsere Lieferanten.
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Verantwortung für die  
heutige und die nachfolgenden 
Generationen zu tragen ist  
uns ein wichtiges Anliegen Sven Kaiser

Geschäftsführer
CEO
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Ihre Ansprechpartner 
Andreas Kleinelanghorst 
Umweltmanagementbeauftragter

Jürgen Platz
Arbeitssicherheit & Umweltschutz

Coko-Werk GmbH & Co. KG 
Porschestraße 5
32107 Bad Salzuflen
Tel: +49 5222 2899 - 0
www.coko-werk.de
kontakt@coko-werk.de

Verantwortlich für den Inhalt: 
Coko-Werk GmbH & Co. KG 
Porschestraße 5
32107 Bad Salzuflen

Facebook
www.facebook.com/CokoWerk

Instagram
www.instagram.com/coko_werk


